
- Kundeninformation - 
 
 

Änderungen nur in der neuen Version TravelControl personal V7 
 

… im Vergleich zur Version V5.2.9 
 
 
 
- neue grafische Oberfläche 
 
- TravelControl.exe wird im Tray (Hintergrund) gestartet (Kleines Symbol neben der Windows-Uhr). 
Dadurch kann, in Verbindung mit einem Autostart durch Windows, die Chipkarte eingelesen werden, 
ohne das Programm dazu zu starten 
 
- Manueller (normaler) Aufruf des Programms mit der TravelControlStarter.exe. Auf diese Datei 
verweist auch das Icon. 
 
- Man kann mehrere Fahrten markieren und diese dann auf einmal in Privatfahrten umwandeln (z.B. 
Urlaubszeit) 
 
- Aufruf der Befehle im Menü Fahrten auch durch die rechte Maustaste 
 
- Details zu Fahrten können ausgeblendet werden. Dadurch wird der verfügbare Platz für die 
Fahrtentabelle auf dem Bildschirm vergrößert 
 
- Sortierung der Fahrten wird gespeichert. Neue Fahrten können in der Tabelle nun oben angezeigt 
werden. (Klick auf Spaltenkopf) 
 
- bei der Definition eines Zieles kann eingestellt werden, dass der Fahrtzweck und der 
Ansprechpartner bei diesem Ziel jedes Mal abgefragt wird 
 
- Die Sicherungsdatei „Arcdata“ wird mit einer Dateiendung versehen. Gleichzeitig wird in den 
Dateinamen ein Zeitstempel eingebaut. Neues Format: 20070802120130.arc Damit ist auch gleich der 
Stand der Sicherung ersichtlich. JJJJMMTTHHMMSS.arc 
 
- Es werden 10 Datensicherungen gespeichert, dann wird die älteste Sicherung überschrieben  

 
- Aufruf des Handbuches über das Hilfemenü. Das Handbuch wird dazu bei der Programminstallation 
im Ordner C:\Programme\Systemics\TravelControl\Doc abgelegt 
 
- Konsequente Speicherung der Fensterpositionen und –größen  
 
- „Standardanordnung aller Fenster“ – im Menü Extras/Optionen. Damit können „verschwundene“ 
Fenster wieder angezeigt werden (z.B. digitale Straßenkarte außerhalb des sichtbaren Bereiches) 
 
- Definition privater Ziele als P.Ziele (Zielname= p). Anschließend automatische Umwandlung aller 
Fahrten mit p als Zielname in Privatfahrt möglich 
 
- Beim Löschen von Fahrzeugen bzw. der Gerätezuordnung (Verwaltung/Fahrtdatenspeicher 
entfernen) erfolgt eine Sicherheitsabfrage, in der die Seriennummer abgefragt wird. Damit soll ein 
versehentliches Ausführen verhindert werden 
 
- Lizenznummernformat ist geändert. Neues Format: 7f2d-ik36-9382-p344-5e73 
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